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EDITORIAL 

Gott* und das Sternchen – eine konstruktive Störung 

Ein Thema, das auf den ersten Blick ungewöhnlich erscheinen mag, doch bei genauerer Betrach-
tung eine tiefgreifende Bedeutung für mich, meinen Glauben und mein Gottesbild hat. Es geht um 
meine bewusste Entscheidung, Gott mit einem Sternchen „*“ zu schreiben: Gott*.  
So viel vorweg, nur weil ich diese Schreibweise nutze, liegt meinen Ausführungen nicht der An-
spruch zu Grunde, dass fortan alle diese Schreibweise nutzen sollen. Ich schätze gerade unsere 
protestantische Vielfalt, die durch unterschiedliche Blickwinkel auf das Wesentliche unsere Vor-
stellungen bereichert. Vielleicht eröffnen Ihnen meine  Gedanken zu diesem Thema dennoch neue 
Perspektiven und regen zum Nachdenken an . 
Meine Wahl mag für einige befremdlich wirken, gar Empörung auslösen und aus Prinzip zu inne-

rem Widerstand führen: „Jetzt gendern die auch noch Gott, geht’s noch!? … Was kommt als Nächs-

tes?“ Ich möchte Ihnen eine andere Perspektive darauf anbieten.  

Das Sternchen trägt eine wesentliche Botschaft in sich. Es signalisiert hier nicht vorrangig einen 

Hinweis auf Geschlechtervielfalt, auch wenn dies eine bereichernde Perspektive sein mag. Es ist 

ein bewusst gesetzter Stolperstein beim Lesen. Dabei soll das Sternchen daran erinnern, dass die 

Essenz und Größe Gottes* unsere menschlichen Kategorienweit übersteigt, einschließlich der ge-

schlechtlichen Zuordnung. Gott* ist nicht an menschliche Attribute gebunden, sondern in jeglicher 

Hinsicht weit mehr.  

           Fortsetzung nächste Seite 
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GOTTESDIENSTE 

Quicklebendig an Christi Himmelfahrt 
 

Der nächste QuicklebendigGottesdienst für Kinder und Familien, für Kleine und Große ist an 

   

  Christi Himmelfahrt, 9. Mai, 11 Uhr,  
 

    in der Jesuskirche Vohburg - bei schönem Wetter im Garten.                        

     Weitere Infos dazu auf Seite 15. 

 

In unserer Sprache, unseren Texten und Gottesdiensten neigen wir oft dazu, Gott* in einer Weise 
zu beschreiben, die ihn auf menschlich verständliche Eigenschaften reduziert. Dazu wird aus Tra-
dition und Gewohnheit meist die männliche Anrede genutzt. Wir denken an die Klassiker: Guter/
lieber Gott. Auch das „Vater Unser“ kommt einem direkt in den Sinn. Keine Angst, ich möchte die-
se Anreden und Gebete nicht abschaffen, geben sie uns doch Sicherheit und Geborgenheit. Was 
jedoch klar sein sollte: Die alleinige Nutzung dieser Anreden kann Gottes* Vielfalt nicht gerecht 
werden und zudem beeinflusst es unser aller Denken von Kindestagen an. Platt gesagt: dadurch 
konnten sich kindliche Vorstellungen des „alten Mannes in den Wolken“ als überstrahlendes Got-
tesbild manifestieren. 
Darum fordert mich das Sternchen wie an anderen Stellen heraus, meine Denkgewohnheiten zu 
hinterfragen und öffnet einen Raum, in dem die unendliche Vielfalt und Fülle Gottes* Ausdruck 
finden kann. Es mahnt, dass unser aller Worte niemals ausreichen werden, um die Gesamtheit 
Gottes* zu umfassen. Jede Beschreibung von Gott* bleibt ein Versuch, ein Annähern an das Unbe-
greifliche. 
Interessanterweise unterstützt die Bibel diese Auffassung, indem sie vielfältige Bilder und Meta-
phern für Gott* liefert, die nicht ausschließlich männlich sind. Gott* als das große DU, als das An-
dere, das Ewige im Flüchtigen, als die schöpferische Kraft, entzieht sich jeder eindeutigen Katego-
risierung.  
Die Verwendung des Sternchens bei Gott* ist für mich ein bewusster Akt, der nicht nur eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit patriarchalen Gottesbildern darstellt, sondern auch eine Einladung 
an uns alle, unsere spirituelle Vorstellungskraft zu erweitern. 
Das Sternchen bei Gott* ist der Versuch, ein Stolpern im Text bewusst zu provozieren. Es dient der 
heilsamen Erinnerung daran, dass wir in unserem Streben, Gott* zu verstehen und zu beschreiben, 
stets demütig bleiben sollten, erkennend, dass unser Verständnis immer unvollständig sein wird – 
und zugleich der Ermutigung: „Beim Lesen gestolpert – das war volle Absicht – erfrischende Ver-

wirrung und einen Moment der Irritation! Machen Sie sich kurz Gedanken über Ihr Gottesbild und 

dann – weiter im Text.“  
 

Ihr Diakon Peter Kessler 

Gottesdienste in den Seniorenheimen 
 

Gottesdienste in den Seniorenheimen der Kirchengemeinde finden statt am: 
 

Montag, 15. April, 15.30 Uhr, im Seniorenheim St. Emmeran in Geisenfeld. 

Montag, 13. Mai, 15.30 Uhr, im Seniorenheim St. Josef in Pförring. 



5 
         GOTTESDIENSTE 

 
Vohburg          

Jesuskirche  

Geisenfeld           

St. Ulrich / Ainau  

Münchsmünster       

Martinskirche  

31.3.2024   
Ostersonntag  

5.30 Uhr Osternacht 
11.00 Uhr Quicklebendig                                                              

   9.30 Uhr  

1.4.2024    
Ostermontag 

9.30 Uhr  11 Uhr    

7.4.2024 9.30 Uhr      

14.4.2024 9.30 Uhr 
 

  11 Uhr  

21.4.2024 
9.30 Uhr  

GospelGottesdienst 
     

28.4.2024 9.30 Uhr   11 Uhr    

3.5.2024 
18Uhr  

Beichtgottesdienst 
     

4.5.2024 
10 Uhr Konfirmation I 

13.30 Uhr Konfirmation II      

5.5.2024 10 Uhr Konfirmation lll    11 Uhr  

9.5.2024 
Christi Himmelfahrt 

11 Uhr  
Quicklebendig 

     

12.5.2024 9.30 Uhr      

19.5.2024 
Pfingstsonntag 

  11 Uhr  9.30 Uhr  

20.5.2024 
Pfingstmontag 

11 Uhr 
Liegestuhlgottesdienst 

     

26.5.2024 9.30 Uhr      

2.6.2024 9.30 Uhr      

Quicklebendig Abendmahl 
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 GOTTESDIENSTE 

Ich sehe was, was du nicht siehst…- und ich auch (noch) nicht - 

Gospelgottesdienst mit der GospelConnection 
 

Am Sonntag "Jubilate" gestaltet 
Pfarrer Christoph Schürmann zu-
sammen mit Ann-Kathrin Tutert  
und der GospelConnection einen  
besonderen Gottesdienst:                    
"Ich sehe was, was du nicht siehst… 
- und ich auch (noch) nicht" - was 
das wohl ist?                               
Mit Ostern hat sich der Blick gewan-
delt: der Blick auf Gott, der Blick auf 
die Welt und auch der Blick auf 
mich selbst. Der Gospelchor lädt mit 
seinen mitreißenden Liedern ein, ge-

nau hinzuhören. Die biblischen Texte und Pfarrer Schürmann laden ein, den Blick auf sich selbst 
zu verändern - um sich am Ende selbst wirklich sehen zu können und Gott zu loben, wie es 
"Jubilate" nahelegt. 
Lassen Sie sich mitziehen von schwungvollen Melodien und motivierenden Texten, von schwin-
genden Rhythmen und zum Nachdenken anregenden Gedanken:  
 

Sonntag, 21. April, 9.30 Uhr, Jesuskirche Vohburg. 

Ostermontag | 1. April 

Glaube gegen Verstand? | Jesuskirche Vohburg - 9.30 Uhr | St. Ulrich Ainau -11 Uhr 

 
"Ist Christus aber nicht auferstanden, so ist 

euer Glaube nichtig, so seid ihr noch in euren 

Sünden“ , schreibt der Apostel Paulus und 

lässt keinen Zweifel: 

Ohne Auferstehung kein Heil! Wie fassen wir 
das, wenn unser Verstand sich sträubt? Sind 
wir Protestanten doch so stolz darauf, dass 
unser Glaube den Verstand nicht kränkt. 
Darüber, ob unsere Osterfreude nicht nur 
"schön", sondern auch vernünftig ist, denken 
wir am "Montag danach" nach und spüren 
die Gegenwart des Auferstandenen, wenn 
wir sein Mahl feiern in Vohburg und Ainau. 
Seien Sie dabei! 

 

© GospelConnection 

Von Giotto di Bondone - Web Gallery of Art: Abb
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GOTTESDIENSTE 

Der Geist schafft Leben - Pfingstsonntag 
 

Pfingsten ist ein schwieriges Fest: Kein Hase versteckt Eier, kein herzallerliebstes Kind in der 
Krippe rührt die Herzen an. Noch nicht einmal Feuer das vom Himmel fällt wie am ersten 
Pfingstfest bei den Freundinnen und Freunden von Jesus. Nur ein Windhauch, der Atem Got-
tes, unsichtbar und kaum zu spüren, möchte uns aus der Ruhe und in Bewegung bringen. 

Mehr hat Pfingsten nicht zu bie-
ten? Nein. Weniger aber auch 
nicht! 
Zugegeben, Gottes Geist ist un-
sichtbar, ja oft nicht einmal zu spü-
ren. Und doch: dieser Lufthauch 
haucht Leben ein, wo alles aussieht 
wie tot. Dieser Lufthauch schafft 
Bewegung, wo alles bewegungslos 
scheint. Dieser Lufthauch macht 
Hoffnung, wo Hoffnungslosigkeit 
herrscht. 
Lassen Sie sich bewegen vom 
Windhauch Gottes und erleben Sie 

seinen Geist mit allen Sinnen in der Gemeinschaft an seinem Tisch am Pfingstsonntag,  
 

  19. Mai, 9.30 Uhr, Martinskirche Münchsmünster, und  
 

         11 Uhr, St. Ulrich Ainau. 

© Rainer Sturm / pixelio.de 

EINs | Liegestuhl-Gottesdienste am Pfingstmontag 
 

"EIN Herr, EIN Glaube, EINe Taufe; EIN Gott" (Epheserbrief, Kapitel 5, Vers 6).               
 

Die Kirche Christi soll EIN Leib sein - und an 
Pfingsten feiern wir dessen "Geburtstag". 
Das Wort des Apostels Paulus für diesen 
Gottesdienst ist anspruchsvoll - und lang. 
Wie gut, dass Sie es ganz in Ruhe hören 
dürfen, bequem im Liegestuhl, unter freiem 
Himmel - und eingebettet in die ergreifen-
den, mitreißenden Songs der "Gospel-
Connection"! 
Wenn dann der Worte genug gewechselt 
sind: Erleben wir gemEINsam den "EINen 
Leib" - im Heiligen Abendmahl. 
 

Pfingstmontag | 20. Mai | 11 Uhr | Garten der Jesuskirche Vohburg. 
 

Kommen Sie und sein Sie EINs mit uns! 

© Pfarramt 
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 KONFIKURS 
 

Weg zur Konfirmation & Konfirmationsgottesdienste 
                                                                                                                                          

Der Schlussspurt ist angelaufen – am 20. April findet der letzte ge-
meinsame Konfisamstag statt. Der Konfirmation nähern wir uns 
dann zunächst mit der Stellprobe 

 am Donnerstag, 2. Mai, 17 Uhr. 
  

Am Freitag, 3. Mai, 18 Uhr 

findet dann der gemeinsame Beichtgottesdienst statt. 
Mit insgesamt drei Gottesdiensten in der Jesuskirche in Vohburg 
wird die Konfirmation gefeiert.  
 

Samstag, 4. Mai, 10 Uhr und 13:30 Uhr, und 
Sonntag, 5. Mai, 10 Uhr.                                                            
 

Abschließend treffen wir uns dann am 
Montag, 6. Mai, 10 Uhr, zum Konfifrühstück. 
 

Alle Interessierten Jugendlichen, die sich vorstellen können, sich 

auch über die Konfirmation hinaus weiter in der Gemeinde zu enga-

gieren sind am                                                                        

Freitag,14. Juni ab 16:30 Uhr  zu einem Teamertag eingeladen.  

Infoabend neuer Konfikurs / Termine / 1. Konfitag / KonfiCamp  
 

Die Anmeldungsphase zum zukünftigen Konfikurs läuft. Sie haben keine Einladung erhalten, 
möchten aber, dass Ihr*e Jugendliche*r am Konfikurs 2025 teilnimmt? – Dann melden Sie 
sich gerne im Pfarramt. 
Alle Angemeldeten und Interessierten laden wir zum Infoabend am  

Dienstag, 16. April, 18 Uhr, in die Jesuskirche Vohburg ein. Dort gibt es alle relevanten In 

formationen zum bevorstehenden Konfijahr, das mit dem ersten Konfisamstag am 

15. Juni 2024  beginnt.  

Ein weiterer wichtiger Termin ist das KonfiCamp in der ersten Sommerferienwoche vom   

31. Juli bis 4. August 2024 in der Lutherstadt-Wittenberg.  

Bitte halten Sie sich diesen Zeitraum frei.                                                                                              

Alle weiteren Termine gibt es dann beim Vortreffen. 

 

 

© Pfarramt 
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JUGEND 
Kinderzeltlager Lindenbichl 

 

Lindenbichl, oder kurz „Libi“, das heißt 11 
Tage lang abtauchen in eine andere Welt.  
 

Vom 20. – 30. August  
 

geht es weg vom Alltag, der Schule, dem 
normalen  Leben und rein ins Abenteuer! 
Zusammen in Zelten schlafen, Rounda 
spielen, basteln, baden, essen und abends 
am Lagerfeuer Stockbrot machen. Wer 
dieses Erlebnis einmal hatte, will den 
Sommer nie mehr anders verbringen.     

Wir bieten euch diese besondere 
Möglichkeit in Kooperation mit 
der EJ Ingolstadt an! Die Teil-
nahme ist für Kinder im Alter 
von 9 -13 Jahren und kostet –  
all inclusive 295 €  
(Geschwisterrabatt möglich). 
Infos und  
Anmeldung      
unter  
www.ej-in.de            
oder direkt          

via QR-Code. 

Pilgerfreizeit für Jugendliche 
 

Wir machen uns auf den Weg– und zwar von Freiburg bis nach Basel. Diese Pilgerstrecke    
umfasst vier Tagesetappen auf denen der schnelle und hektische Alltag völlig in Vergessen-
heit geraten wird. Auf diesen 60 km zwischen Elsass und Breisgau bleibt ausreichend Zeit, in 
Stille oder Gespräch zusammen neue Erfahrungen zu machen und zu sich zu kommen. 

Vom 18. – 22. Mai nutzen wir die Pfingstferien für dieses Erlebnis auf dem Pilgerweg, wie es 
Tausende andere Menschen weltweit auch erleben. 

Die Teilnahme ist für Jugendliche ab 14 möglich und kostet 120 €.  
Infos und Anmeldung unter www.ej-in.de. 
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 KONFIS 

© Pfarramt 

Rückblick Jugendkreuzweg  
 

Anfang März fand das erste Mal nach einer län-
gerer Pause wieder ein ökumenischer Jugend-
kreuzweg in der katholischen Stadtpfarrkirche 
Geisenfeld statt. Zu dem gut besuchten Jugend-
gottesdienst haben neben der evangelischen 
Gemeinde auch die Pfarrjugendlichen aus 
Geisenfeld und Pförring eingeladen.  
Das Leiden und den Tod Jesu aus dem eigenen 

Blickwinkel betrachten - dazu wurden die Ju-

gendlichen beim Jugendkreuzweg               

"Dein POV" (point of view) in der Stadtpfarrkirche Geisenfeld ermutigt. In sieben      

Stationen und aussagekräftigen Bildern konnte hier eine ganz persönliche Sicht auf die  

Geschehnisse in der Passionsgeschichte geworfen werden. 

 
 

Rückblick Konfiausflug zur "Vesperkirche Augsburg" 
 

Unter dem Motto „Alle an einem Tisch“ veran-
staltete das Evangelisch-Lutherische Dekanat 
Augsburg erstmals eine Vesperkirche: 15 Tage 
lang gab es in der Kirche St. Paul einen warmen 
und herzlichen Wohlfühlort. Zu diesem ökume-
nischen Begegnungsprojekt waren alle Men-
schen eingeladen. Vom 3. bis 17. März 2024 
war die evangelische Kirche täglich von 11 bis 
14:45 Uhr geöffnet und ab 12 Uhr gab es war-
me Mahlzeiten für einen symbolischen Euro, 
außerdem Kaffee und Kuchen und Angebote 

wie Haarschnitt, medizinische und soziale Beratung, kulturelle Darbietungen und Gottes-
dienste. 
Dieses großartige diakonische Projekt ha-
ben die Konfis unserer Kirchengemeinde 
am 16. März gemeinsam mit den Main-
burger Konfis besucht. Sie konnten sich 
selbst ein Bild machen und verbrachten 
eine gute Zeit in Augsburg. 
Übrigens hat unsere Kirchengemeinde eine 
besondere Verbindung mit St. Paul in 
Augsburg. Denn dort haben die Paramente 
der ehemaligen Geisenfelder Kirche ihr ak-
tuelles Zuhause gefunden und erfreuen die Menschen im Kirchenraum. Bei unserem 
Besuch in Augsburg haben wir auch ein bekanntes Gesicht getroffen: Pfarrer i.R. Reinhard 
Wemhöner kam zum Mittagessen vorbei. 

 

© Pfarramt 

© Pfarramt 
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KIRCHENVORSTAND 
Aus dem Kirchenvorstand 

 

Der Kirchenvorstand trifft sich zu seinen nächsten Sitzungen  
 

am Donnerstag, 25. April, und  
am Dienstag, 14. Mai, jeweils 19 Uhr, im Gemeindezentrum Jesuskirche Vohburg. 
 

Kirchenvorstandssitzungen sind in der Regel öffentlich. Interessierte Zuhörer*innen sind herzlich 
willkommen. Vielleicht denken Sie über eine Kandidatur für den Kirchenvorstand nach und wollen 
deshalb mal eine Sitzung miterleben? Dann freuen wir uns sehr, Sie begrüßen zu können! 

Wir brauchen… 
…Menschen, die gerne Verantwortung übernehmen. 

…Menschen, die sich engagieren. 

…Menschen, denen Kirche und Glauben am Herzen liegen. 

…Menschen, die etwas verändern möchten. 

…Menschen, die gerne organisieren. 

…Menschen, die gerne Neues ausprobieren. 

…Menschen mit sozialer Ader. 

…Menschen, die gut mit Geld umgehen können. 

…kreative Menschen mit Fantasie. 

…Menschen, die Zukunft mitgestalten möchten. 

…Menschen, die ungewöhnliche Wege (mit-)gehen. 

…Menschen, die eine Kirche möchten, die für alle offen ist. 

…Menschen mit kritischem Blick und wohlwollendem Urteil. 

Unmöglich? - Nein! Der Vertrauensausschuss ist überzeugt, dass es in unserer Kirchenge-
meinde Menschen gibt, auf die viele dieser Aussagen zutreffen. Alle müssen es gar nicht sein! 
Wenn Sie Lust haben, spannende Zeiten in der evangelischen Kirche aktiv mitzugestalten, 
braucht Ihre Kirchengemeinde genau Sie! 
In den nächsten Jahren werden entscheidende Weichen gestellt, wohin sich die evangelische 
Kirche entwickeln wird. Zugleich werden gesellschaftliche Entwicklungen weiterhin höchste 
Aufmerksamkeit und kritische Begleitung durch den christlichen Glauben brauchen. Diese 
Prozesse in der eigenen Kirchengemeinde aktiv mitzugestalten und viel Fantasie und eigene 
Ideen einzubringen, ist anstrengend, kostet Zeit und vielleicht auch mal Nerven, kann aber 
auch spannend und erfüllend sein. Gemeinsam mit anderen nach neuen Wegen zu suchen,  
Ungewöhnliches auszuprobieren und zu sehen, wohin das führt, verbindet und stärkt. 
Das Besondere in der Kirchengemeinde ist, dass wir immer sicher sein können: Wir sind nicht 
allein auf dem Weg in die Zukunft. Gott sagt uns gerade auf unbekannten Wegen seinen 
Schutz und seine Begleitung zu. So kann der Aufbruch in die nächsten Jahre der Gemeinde-
arbeit bei aller Unsicherheit mit großem Vertrauen und viel Zuversicht geschehen. 
Seien Sie dabei auf diesem Weg. Werden Sie Kandidatin oder Kandidat für die Kirchenvor-
standswahl. Kontakt: Vertrauensmann Dieter Stelzer (dieter.stelzer@elkb.de)                       
und Pfarrer Christoph Schürmann (0160 2808305 | chistoph.schuermann@elkb.de). 

 

©ELKB 

©ELKB 

mailto:dieter.stelzer@elkb.de
mailto:chistoph.schuermann@elkb.de
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 GRUPPEN UND KREISE 

 

Frauencafé 
 

Das Team der Frauengruppe Ökumenia 
konnte zum Frauencafé im Kath. Pfarr-
heim neben der Atemtherapeutin Chris-
tine Troidl wieder viele interessierte 
Frauen begrüßen. Das Thema                                             
„Auf!atmend mir begegnen: im Körper, 

im Atem, in der Stille!“ 
hatte alle neugierig gemacht. Sie ließen 
sich von der Referentin hinführen zu 

Wahrnehmungsübungen, Schweigen und Stille in der Gruppe. 
Die einhellige Meinung am Ende: Wir sind alle tiefenentspannt und locker!                                                    
Schon mal Vormerken: Am Samstag 15. Juni  gibt es eine Kräuterwanderung, näheres im 
nächsten Gemeindeblatt! 

 

© Stöhr 

Seniorenkreis 
 

Auch im Seniorenkreis wird Ostern das Thema sein: Kulinarisch und spirituell, fürs Auge, 
für den Geist und für den Magen. Österliches Gebäck an österlich geschmückten Tischen 
und ein kurzer österlicher Impuls von Pfarrer Christoph Schürmann:  
 

am Mittwoch, 10. April, 15 Uhr, im Gemeindezentrum Vohburg. 
 
Am Mittwoch, 8. Mai, 15 Uhr,  
 

wird im Gemeindezentrum Vohburg Mutter-
tag gefeiert. Auch wenn Kinder und zum Teil 
auch Enkelkinder schon groß und erwachsen 
sind: Mütter bleiben immer Mütter! 

Es tut gut, sie nicht nur einmal im Jahr hoch-
leben zu lassen - da aber ganz besonders. 
 

 

© Pfarramt 



VERANSTALTUNGEN 

Einfach Heiraten | 24-4-24 
 

24-4-24 - was für ein Datum! Wie 
geschaffen, es nie zu vergessen. Viel-
leicht wollt Ihr ja auch Eure kirchli-
che Trauung oder Segnung nicht ver-
gessen? Prima! Denn in der Jesuskir-

che Vohburg könnt Ihr auch in die-
sem Jahr wieder  

"einfach heiraten".  
Stressfrei und ohne viel Tamtam. 
Ihr seid verliebt, lebt in einer Partner-
schaft, seid standesamtlich verheira-
tet, oder vielleicht auch ein Jubelehe-
paar: Ihr seid willkommen und be-
kommt das, was am besten zu euch 
passt. Ihr könnt am 24-4-24 einfach 
und spontan zwischen 13 und 20 Uhr 
in die Jesuskirche Vohburg kommen 
und euch vor Ort anmelden. Bei gro-
ßem Andrang kann es allerdings zu 
Wartezeiten kommen. Alternativ könnt ihr im Vorfeld unter                              
https://ingolstadt-evangelisch.de/einfach-heiraten online einen Termin reservieren, solan-
ge noch einer frei ist. 
Eure Hochzeit ist eure kleine Segensfeier. Nach einer persönlichen Ansprache gebt ihr 
euch das Ja-Wort und empfangt den Segen Gottes für eure Ehe oder Partnerschaft. Die 
Zeremonie dauert ungefähr eine Viertelstunde. Natürlich dürfen eure Gäste dabei sein.  
Das Besondere ist, dass ihr euch um das "Drumherum" nicht kümmern müsst: Für Musik, 
Schmuck in der Kirche und Sektempfang sorgen wir. 
Vorab ist Zeit, sich bei einem entspannten Kaffeeplausch kennenzulernen. Dafür haben wir 
einen Fragebogen vorbereitet, damit die Zeremonie persönlich gestalten werden kann. Ihr 
habt die Möglichkeit, euren Trauspruch auszuwählen und Musik aus Vorschlägen auszusu-
chen. 
Wenn ihr bereits standesamtlich verheiratet seid und mindestens einer von euch evange-
lisch ist, gilt die Trauung offiziell als evangelische Hochzeit. Vielleicht heiratet ihr an die-
sem Tag ja ohnehin standesamtlich? Wäre doch eine prima Gelegenheit. Für die Anerken-
nung als kirchliche Ehe brauchen wir eure standesamtliche Trauurkunde. Wenn ihr mögt, 
bringt gerne euer Stammbuch mit, damit wir eure Trauung eintragen können. 
Weitere Infos gibt es auf unserer Homepage 
 

                                  www.vohburg-evangelisch.de/einfachheiraten 

 

(©Dekanat) 
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VERANSTALTUNGEN 
Ökumenisches Bibelgespräch - 

Abschluss der Reihe "Fundamente des Glaubens" 

Mit einem ganz bekannten und ebenso wichtigen Text beschließt das ökumenische Bibelge-
spräch die Reihe "Fundamente des Glaubens": mit dem Taufbefehl. Dieser Text gibt ganz am 
Ende des Matthäusevangeliums den entscheidenden Auftrag Jesu an seine Nachfolger und 
damit auch an die christliche Kirche: "Tauft sie auf den Namen des Vaters und des Sohnes und 
des Heiligen Geistes…" Diese Worte werden bis heute bei jeder christlichen Taufe gesprochen. 
Was aber noch alles hinter diesen Worten steckt, kann miteinander  
 

am Donnerstag, 18. April, 18.30 Uhr (ACHTUNG! Früherer Beginn!), 
  

im katholischen Pfarrheim Geisenfeld, Stadtplatz 7, besprochen werden. 
Den gemütlichen Abschluss der Gesprächsreihe bildet ein gemeinsames Essen. Deshalb bitten 
wir um Anmeldung bis spätestens 16. April, bei Maria Sanders (maria.sanders@pfarrei-
geisenfeld.de). 

Rückblick: Leni packt den Koffer | Quicklebendig ins neue Jahr 
 

Diakon Peter Kessler, Pfarrer Christoph Schür-
mann und das ganze Team hatte schon Angst, 
Leni wollte auswandern. Sie hatte einen Koffer 
gepackt und mit in den 
Gottesdienst gebracht. Zum 
Glück war das nicht so…
puuuhhhh. 
Leni hatte einiges zusam-
mengepackt, was sie für 
den langen Weg durchs 
neue Jahr noch gut brau-

chen könnte. Sie hat es allen gezeigt und den Kindern erklärt. Danach  
durften alle - Kleine und Große - ihr eigenes "Köfferchen" für das neue Jahr packen mit den Din-
gen, die ihnen guttun auf dem Weg durchs Jahr. Wieder einmal ein spannender und abwechs-
lungsreicher, einfach ein quicklebendiger Gottesdienst für Kleine und Große. 

 

© Pfarramt 
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QUICKLEBENDIG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leni träumt...  
 

Sie träumt, dass alle Menschen gut und friedlich miteinander auskommen. Wird ihr Traum in Er-
füllung gehen? Träume sind wichtig, damit sich etwas ändert. Auch wenn sich manche Träume 
nicht erfüllen: Halte also deine Träume fest! Sonst können sie nicht wahr werden. Gemeinsam mit 
Leni hören wir die Träume von drei Bäumen und können gespannt sein, was daraus geworden ist.  
 

Christi Himmelfahrt | 9. Mai | 11 Uhr | Jesuskirche Vohburg 
 

Bei schönem Wetter findet der quicklebendige Gottesdienst für Klein und Groß im Garten der Je-
suskirche statt. Wenn es regnet oder kalt ist, sind wir in der Kirche. 
Wie immer gibt es im Anschluss an den Gottesdienst einen kleinen Imbiss und Getränke. 
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RÜCKBLICK 

Was braucht die Kirchengemeinde 
2024? Diakon Peter Kessler und 
Pfarrer Christoph Schürmann haben 
sich dazu Gedanken gemacht und 
im Gottesdienst einen Koffer für die 
Reise durchs neue Jahr gepackt: 
Bunte Spielfiguren für viele unter-
schiedliche Menschen im neuen 
Kirchenvorstand; Arbeitshandschu-
he für alle, die sichtbar oder un-
sichtbar "zupacken"; Musik für Fes-
te und Feiern, Konzerte und Ge-
meinschaft, Geselligkeit und mitei-
nander Essen; und die Bibel als 
Grund und Fundament allen Pla-
nens und Gestaltens. 
Im Anschluss haben alle Teilneh-
menden in ihr eigenes 
"Jahresköfferchen" packen können -  
mit genau dem, was ihnen für die 
Reise durchs neue Jahr guttut.                                   
Die GospelConnection begeisterte 
mit der musikalischen Gestaltung 
des Gottesdienstes und des Emp-
fangs.  

© Stöhr 

Mitarbeitendenempfang 

Nach einem leckeren Essen der Metzgerei Halbauer, Münchsmünster, klang der Abend mit einem 
Jahresrückblick in Bildern gemütlich aus. Vielen Dank an alle, die mitgeholfen haben, dass es ein 
gelungener Abend wurde, obwohl das Fest ja gerade für sie gedacht war!  
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RÜCKBLICK 
Frühstücksgottesdienst 

© Stöhr 

In einer bis auf den letzten Platz 

gefüllten Jesuskirche fand dieser 

besondere Gottesdienst statt. So 

ganz anders, als sonst üblich. Die 

Konfis und Jugendlichen der Ge-

meinde haben in unseren Räum-

lichkeiten übernachtet und ein 

ausgiebiges Frühstücksbuffet 

vorbereitet. Im Zentrum des Got-

tesdienstes stand dann das ge-

meinsame gesellige Frühstücken. 

Währenddessen gab es unter-

schiedliche Impulse und Musik. Dazu wurden die kreativen Ergebnisse des vorangegange-

nen Konfisamstages gezeigt, an dem sich die Konfis mit unterschiedlichen biblischen Ge-

schichten rund ums gemeinsame Essen beschäftig haben. 
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 RÜCKBLICK 

Weltgebetstag - 2024 Palästina: Durch das Band des Friedens 
 

Am 1. März feierten Frauen weltweit den Weltge-
betstag. Ausgearbeitet wurde er von Frauen aus Pa-
lästina. In Vohburg St. Peter gestaltete ein Team aus 
katholischen und evangelischen Christinnen vor Ort 
den Gottesdienst.   
Die bewegenden Geschichten von drei palästinensi-
schen Frauen und die wunderbaren Lieder, vom Pro-
jektchor unter der Leitung von Frau Birgit Sigl ein-
studiert, ließen diesen Gottesdienst zu einem außer-
gewöhnlichen Erlebnis werden!   

Ein „Danke“ an alle, die mit vorbereitet und mitgefeiert haben! 

 

Senioren feiern… 
   

In fröhlicher Runde und fantasievoll 
verkleidet feierte der Seniorenkreis im 
Februar Fasching. 

 

 

Im März begrüßten die Senioren den Frühling an 
fröhlich geschmückten Tischen mit bunten Blumen 
und leckerem Kuchen. 

 

© Pfarramt 

 

© Stöhr 
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RÜCKBLICK 
Winter Ade | Klangkonzert in der Jesuskirche 

 

Man glaubt zu träumen. Überall Töne, die 

Musik bilden, aus allen Richtungen kom-

mend: ein wahres Klangbad, das die Klang-

freunde Ingolstadt mit ihren Gongs, Klang-

schalen, Koshis und Sansulas den Zuhören-

den in der voll besetzten Jesuskirche berei-

teten. Aus allen vier Himmelsrichtungen 

schwebten die Töne wie ein Klangteppich 

durch die Kirche.                                        

Das Thema "Winter ade" wurde nicht nur 

durch die unterschiedlichen Klangfarben auf-

genommen, sondern auch in den Texten, die 

Christine Habermann vortrug. Die vier Musike-

rinnen wurden am Ende mit großem Applaus 

bedacht. 

 

© Pfarramt 



 

INTERNETANGEBOTE 

www.kirchraum-ingolstadt.de – Blitzlichter, Andachten und Kurzinformationen aus  
     Kirchengemeinden unserer Region 
 
www.vohburg-evangelisch.de – Informationen und Termine aus der eigenen   
             Kirchengemeinde 
 
www.bayern-evangelisch.de –   Informationen aus der „Evangelisch-Lutherischen Kirche 
             in  Bayern“ 
 
www.ekd.de –                            Informationen aus der                                         
             „Evangelischen Kirche in Deutschland“ 
 
von dort aus gibt es Links und Hinweise zu einer unüberschaubaren Vielzahl an Informati-
onen, Andachten, Gottesdiensten, Predigten und vieles andere mehr – auch eine Vielzahl 
an Mitmachaktionen … 

http://www.kirchraum-ingolstadt.de
http://www.vohburg-evangelisch.de
http://www.bayern-evangelisch.de
http://www.ekd.de

